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Nabens Kampf gegen dle Erwerbs¬
losigkeit

Ein Vergleich mit anderen Länder«
Nachdem die ArbeitSschlacht ihren Höhepunkt

erreicht hat, zeigt sich eine erhebliche Senkung
der Zahl der Erwerbslosen . Allein in den
Aprilwochen ist ihre Zahl in Baden erneut
um 8434 sin Württemberg um 7107 ) zurück-
gegangcn , so baß der Gesamtstand der Arbeits¬
losen in Baden z . Zt . noch 03 980 beträgt. Es
lohnt sich rückwärts zu schauen, um Klarheit
über das Erreichte zu gewinnen, aber auch um
neue Kraft zu schöpfen für weiteres, zielbe -
wußtes Arbeiten.

Bor der Machtergreifung der nationalen
Negierung hatte in Baden die Erwerbslosen¬
zahl im März 1933 den höchsten Stand mit
-185 043 erreicht . Nach der Machtübernahme
sank sie von Monat zu Monat um rund 92 000
auf die jetzige Höhe, d . h . um beinahe 50 v . H .
Kann man den Erfolg der Arbeitsschlacht deut¬
licher zeigen ?

Naturgemäß drängt sich der Vergleich mit
dem benachbarten Württemberg um so mehr auf ,
als beide Länder durch das gemeinsame Lan¬
desarbeitsamt Südwestöeutschland betreut wer¬
den . Württemberg hatte im gleichen Zeitpunkt
des letzten Jahres 130 980 Erwerbslose (also
nur etwa 70 v . H. der badischen Zahl ) und
konnte diese Zahl auf 31 007 senken, also um
98 973, so daß die Senkung die badische nur
um weniges übersteigt . Allerdings hat sich das
Verhältnis der Erwerbslosigkeit beider Länder
wesentlich geändert. Jetzt ist die badische Er¬
werbslosigkeit dreimal höher als die würt -
tembergische. Am stärksten macht sich die Ent¬
lastung bemerkbar in der Zahl der Wohl-
sahrtserwerbslosen, die heute noch in Baden
25 955 und in Württemberg 7100 beträgt. Man
darf bei den Vergleichszahlennicht vergessen, daß
die Ausgangszahlen sehr stark voneinander ab¬
weichen, so daß eine zahlenmäßig gleiche Sen¬
kung bei der niedrigen Zahl sich naturgemäß
im Hunöertsah stärker auswirkt . Die Gesamt¬
anstrengungen in >der Arbeitsschlacht waren in
Baden jedenfalls von erheblich größeren
Schwierigkeiten begleitet. Diese Schwierigkei¬
ten liegen im wesentlichen in der besonderen
Wirtschaftsstruktur Badens , sodann in einer
Anzahl Faktoren , die sich in der geographische»
Lage Badens als nachteilig , in der Württem¬
bergs als vorteilhaft erweisen . Hierdurch
bringt Baden, die Südwestgrcnzmark, dem
Reich erhebliche Opfer. Einen weiteren Man¬
gel , den keines der Nachbarländer wie Hessen ,
Pfalz , Württemberg besitzt , hat Baden in den
zahlreichen größeren und mittleren Städten ,
die als wirtschaftlich bedeutende Knotenpunkte
wie Mannheim, Karlsruhe , Fretburg , Heidel¬
berg, Pforzheim, Baden, Konstanz , Weinheim,
Bruchsal, Durlach, Rastatt , Offenbnrg, Lahr,
Lörrach , Villtngen Brennpunkte öer Erwerbs¬
losigkeit sind ; dazu kommt eine Fülle kleinerer
Jndustrieorte , die ebenfalls sehr stark durch
die Erwerbslosigkeit belastet werden. Alle Ge¬
meinden haben sich in hohem Maße um den
Rückgang der Erwerbslosigkeit verdient ge¬
macht und sind ihr meistens durch ein eigenes
Arbeitöbeschaffunssprogrammzu Leibe gerückt,
teilweise mit ganz eigenen Gedankengängen,
wie z. B . Freiburg und Mannheim, so daß der
Erfolg der Arbeitsschlacht der tatkräftigen
Mitwirkung der Gemeindenmitzuverdanken ist.

Betrachten wir die Arbeitsschlacht in den ein¬
zelnen Berufssparten , und zwar in dem letzten
Abschnitt, in dem wir den 1 . Dezember 1933
als Stichtag zugrunde lege» , so sackte die Ge-
samtzahl der Erwerbslosigkeit von diesem
Zeitraum in Baden um 41843 — in Württem¬
berg um 41123 — ab. Hier sprechen die Zahlen
von den großen Anstrengungen, wenn man die
badischen schwierigen Verhältnisse in Rechnung
stellt. Es fiel Baden kein Erfolg mühelos in
den Schoß . Um die Unterbringung fast eines
»eben einzelnen Erwerbslosen mußte man je
nach den örtlichen Verhältnissen schwer ringen.

Der badische Wirtschaftsaufbau ist in starkem
Maße mit dem Boden verwachsen, wenngleich
leider im Laufe der letzten 50 Jahre der ein¬
zelne Arbeiter infolge der Siedlung durch die
Städte immer mehr von dem Boden gelöst
wurde. Die Natur hat in Baden günstige Vor-

' aussctzungen geschaffen , sei cs für die Land¬
wirtschaft oder die Holzwirtschaft oder die
Steininöustrie , Nahrungs - und Genußmittel¬
industrie ober den Fremdenverkehr. Alle sind
wichtige Erwerbszweige, die das Wirtschafts¬
bild Badens stark beeinflussen und in der Er¬

2) . Mai 1434

werbslosigkeit deshalb eine führende Rolle
spielten .

In der Landwirtschaft sind noch 878 Erwerbs¬
lose vorhanden. Die ursprüngliche Zahl von
1765 erniedrigte sich um 887, d . h . um etwa
50 Prozent . In der Forstwirtschaft, die seiner¬
zeit 1237 Erwerbslose zählte , trat ebenfalls
eine Minderung um 50 Prozent auf 608 ein .
In diesen Zahlen steckt vermutlich noch eine
erhebliche Reserve für die Landwirtschaft , die
bisher wohl durch persönliche Verhältnisse der
Erwerbslosen leider nicht ausgelöst werden
konnte . Die Steinindnstrie , ein großes Sorgen¬
kind Badens , das die herrlichsten Bausteine und
das hochwertigste Straßenmaterial liefert , hatte
einen Rückgang um 38 Prozent zu verzeichnen ,
und zwar von 2405 aus 1469, d . h . um 936 . In
der Lederindustrie war ebenfalls eine 45pro -
zentige Senkung, und zwar um 640 Personen
zu beachten. Die Holzindustrie, eine der be¬
deutendsten Naturindustrien Badens , hatte
einen Aufschwung von 3047 , d . h . 43 Prozent ,
während die Nahrnngs » und Genußmittel¬
industrie, die mit der Tabakindustrie wohl die
grüßte Industrie des Landes sein dürfte, keine
wesentliche Abnahme zu verzeichnen hatte. Die
Gesamtzahlen haben sich nur um 484 gesenkt,
trotzdem aber eine bedeutsame Tatsache für die
gute Wirtschaftslage, da in sonstigen Jahren
im Frühjahr sich eine Zunahme der Erwerbs¬
losigkeit bemerkbar macht, die diesmal völlig
ausblieb , ein Zeichen der allgemeinen Wirt¬
schaftsbesserung . Das Gastwirtsgewerbe konnte
seine Eriverbslosenzahl um rund 38 Prozent
senken, und zwar um 1686, obwohl die Frem¬
densaison jetzt erst beginnt. Auch beim Ber »
kehrsgewcrbe war eine Senkung von 23 Pro¬
zent zu verzeichnen lvon 6218 auf 4782) . Stär¬
ker noch war die Senkung bei den häuslichen
Diensten . Hier betrug sie 3869, d . h . 52 Prozent .
Die Gesamtzahl der unterstützten Erwerbs¬
losen dieser Sparte liegt heute bei 3565.

Bon den übrigen Industrien ist an erster
Stelle die Metallindustrie zu nennen. Ihre
Ausgangszahl betrug seinerzeit 24 493 und
die Senkung insgesamt 26,7, d. h . die Abnahme
war 6657. Auch das Baugewerbe konnte eine
nennenswerte Minderung buchen. Hier sanken
die Zahlen von 9794 aus 3408, also um 65 Proz.
und 6386 Personen.

Die Textilindustrie hat nunmehr noch 1533
Erwerbslose, mährend ihre frühere Zahl um
968, d . h . um 38 Proz ., größer war.

Man hätte gerne gewünscht, daß die Ent¬
lastung auf dem Gebiete der ungelernten Ar¬
beitskräfte stärker gewesen märe . Diese betrug
nur 8372, d . h . 25 Proz ., so daß heute immer
noch 24 206 ungelernte Arbeitslose vorhanden
sind . Auch hier wird sich hoffentlich eine Ent¬
lastung durch den Mangel an landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräften bemerkbar machen. Ge¬
rade in dieser Zahl zeigt sich der unterschied¬
liche Aufbau zwischen Baden und Württem¬
berg , wo zur Zeit nur noch 7799 ungelernte Ar¬
beiter erwerbslos sind . Es zeigt diese Statistik
ganz deutlich, welch große Anstrengungen Ba¬
den mit Erfolg gemacht hat . Doch darf die Tat¬
kraft nicht erlahmen. Es tritt jetzt allerdings
eine Aenderung der Verhältnisse insofern ein ,
als die Arbeitsbeschaffung von der öffentlichen
Hand mehr in die der Wirtschaft übergeht, in
der Hoffnung, daß der Anstieg ein dauern¬
der ist.

Konsularische Vertretung Albaniens
Der Amtsbezirk des Albanischen Konsulats

in Frankfurt a . M . ist auf Baden ausgedehnt
worden.

Der Albanische Wahlkonsul Ernst G r o s ch
ist zur Ausübung konsularischer Amtshand¬
lungen in Baden zugelassen .

ümkllekeöekanntmackungen
Medizinal - und Vctcrinärwescn

Verordnung zur Aenderung der GH 27, 28 der Aus -
sührungsvorschristen »um Vichseuchengesetz

Auf Grund des 8 79 Abs . 1 der VicbseuchcngcsetzeS
vom 2« . Juni 1909 (ReichSgesetzbl . Z . 519) wird hier-
mit verordnet :

Artikel 1
I ß 27 der AussührungSvorschristen der BundeS-

ratS zum Vichseuchengesetz vom 7. Dezember 1911
(Reichrgesetzbl . 1912 Z . 4) erhall folgende Fassung :

Tic Sammelmolkcretcn müssen mit behördlich zu >
gelassenen Einrichtungen zur Erhitzung der Milch
versehen sein . Die Grsätze . in denen die Milch zur
Sammclmolkerei gebracht und aur ihr abgegeben
wird müssen so beschossen sein , daß sic leicht und
sicher

'
gereinigt und dcrinsizieri werden können . In

den Sammclmolkcreien müssen sür ein« leichte und
gründliche Tcrinscktion dieser Gesäße geeignet« Ein -
richiungen vorhanden sein .

II . 8 28 Abs . 1 der genannten AursührungSvorschris-
ien erhält folgend« Fassung:

( 1) Milch und Milchrlickständ « aur Sammelmolk«,
reicn dürsen nur nach vorheriger ausreichender
Erhitzung in den im 8 27 genannten Einrichtungen
air Futtermittel für Tiere abgegeben oder air solche
im eigenen Betriebe der Molkereien verbraucht
werden.

III . 8 28 Abs . 3 der genannten AuSsührungSvor-
schristen in der Fassung der Verordnung vom 28. No¬
vember 1930 ( Reichrminisierialbl . ® . 667) erhält sol .

grnde Fassung :
(3) AIS aurreichende Erhitzung der Milch ( 8 52,

8 154 Abs . Id und e , 8 162 Abs . lc , 8 163 Abs . 5,
8 168 Abs . le , 8 305 Abs . Id . 8 311 Abs . 2b ) ist an-
, »sehen :

a) Erhitzung 6IS zum wiederholten Aufkochen , auch
durch unmtltelbar einwirkenden strömenden Wasier-
dampf :

d) Hocherhitzung im Wasscrbad auf mtndcsicnr 85° auf
die Dauer von mindestens einer Minute ;

c) Hocherhitzung auf mindeste» -; 85° nach Arbeits¬
weisen mit Apparatctvpen , die von der RcichSrc -
gicrung zugelassen , und in Einrichtungen , die von
den LandcSbchördcn einzeln genehmigt sind ;

<I) Kurzzeiterhitzung auf 71 btr 74° unter DorauS-
setzungcn , die von der Reichrrcgicrung näher zu be¬
stimmen sind , nach Arbeitsweisen mit Apparate »
tvpen, die von der RetchSregierung zugelassen , und
in Einrichtungen , di« von den LandeSbehärdcn ein¬
zeln genehmigt sind ;

e) Daucrerhitzung auf 62 btr 65° auf die Dauer von
mindestens einer halben Stunde unter Vorausset¬
zungen, die von der RetchSregierung näher zu be¬
stimmen sind , nach Arbeitsweisen mit Apparatc -
tvpen, die von der RcichSrcgiernng zugelassen , und
in Einrichtungen , die von den LandcSbehörden ein¬
zeln genehmigt sind .

IV . Dem 8 28 der genannten AuSsührungSvorschrif-
icn wird folgender neuer Absatz hlnzugcfügt :

(4) Die RetchSregierung kann andere ErhitzungS-
vcrsabrcn zulassen und UebergangSbestimmungen
für die Anerkennung von Einrichtungen als Erbit -
zungScinrichtungen treffen.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am 15. April 1934 in Kraft .

Berlin , den 24 . März 1934 .
Der ReichSministcr de» Innern

In Vertretung Pfundtner .

Apotheke in Kappelrodeck (Amt Bühl ) .

Die Berechtigung zum Betrieb der Apotheke in Kap.
pelrodetk (Amt Bühl ), welche durch Verzicht der bis¬
herigen Inhabers jrei geworden ist , wird hiermit zur
Bewerbung ausgeschrieben. Gesuche stnd unter Bei¬
fügung der ersorderlichen Nachweise spätesten; bis
9 . Juni 1934 bei mir einzureichen.

Bei der Verleihung des BetriebSrechicS wird unter
sonst gleichen Bewerber » grundsätzlich solchen , die stch
um die nationale Erhebung verdient gemacht haben,
sowie kinderreichen Bewerbern vor ledigen, ferner
Frontkämpfern der Vor,ug gegeben . Persönliche Vor¬
stellungen wollen unterbleiben .

Karlsruhe , den 17. Mai 1934.
Der Minister de» Innern .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kul-
Aus dem Bereich des Ministeriums des
Kultus , des Unterrichts und der Justiz

— Abt . Kultus und Unterricht —.
Bcrliehen :

Dem Ministerialrat Prosessor Dr . Sngen Fehrle im
Ministerium deS Kultus , des Unterrichts und der Ju -
stiz — Abteilung Kultus und Unterricht — die Amts -
bezcichnung und die akademischen Rechte eine -! ordent¬
lichen ProsessorS für die Dauer der Zugehörigkeit zum
Lehrkörper der Universität Heidelberg.

Aus Ansuchen von den AmtSpstichten enthoben :
Professor Dr . Joachim Tcichmüller an der Techni ,

schen Hochschule Karlsruhe .
Ernannt :

Der Direktor der Städt . Krankenhauses in Pforz -
heim, Dr . mcd . H . « unftmann , zum ordentlichen Ho -
norarprosesfor an der Universität Heidelberg.

Oberinedizinalrat Dr . P - kheiser zum ordentlichen
Honorarprosesior an der Universität Heidelbcrg.

Dr . Rudolf Wilhelm an der Universität Freiburg zum
ordentlichen Honorarprosesior in der medizinischen Fa¬
kultät daselbst .

Finanzinspcktor Wilhelm Uftrlch bei der Verwal -
tungSdirektion des Akademischen Krankenhauses in
Heidelbcrg zum Finanzoberinspektor .

Planmäßig angestellt:
Wachtmeister Wilhelm Schäfer an der Kunstgewerbe,

schul« in Psorzehim .
versetzt in gleicher Eigenschaft:

Direktor Dr . Heinrich Friedrich von der Realschule
Oberkirch an das Reelprogymnaflum Eberbach.

*

Entlassen aus Ansuchen -
Professor Dr . Heinrich Mittel » an der Universität

^
Prostsior Dr . Max Tranh an der Universttät Hei¬

delberg.
Zuruhcgcsetzt aus Ansuchen wegen leidender

Gesundheit :
Itudienrat Siegfried Rahner an der Reallchule

Oberkirch .
In den einstweiligen Ruhestand verseht aus Grund

de» 8 27 de» « eamtengesetze » .
Zeiwenlehrer Otto Heckmann an der Realschule Rhein-

bischosSheim .
In den endgültigen Ruhestand verseht:

Tie Prosesiore» i . e . R . Adolf Mang , zuletzt am Real¬
gymnasium Weinbeim, Dr . Karl Menge» , zuletzt an
der Lessingschule in Mannheim , Ludwig Psülb , zuletzt
au der Realschule Breiten , Robert Schrehmann , zuletzt
am Gymnasium Psorzheim , und Dr . Hugo Unser, zu¬
letzt an der Realschule Rastatt . HandarbeitShauptleh -

D « r eTllhrer *

rerin Klara Bollmar , zuletzt an der Taubstummenanstalt
MeerSburg , Studienrat t . e. R . Karl Friedrich , zuletzt
an der Gewerbeschule in Heidelbcrg.

Zuruhcgescht auf Ansuchen unter Anerkennung
de» nationalen VPfersinnS:

Die Direktoren : Lcngle, Dr . Josef am Bertoldgym-
nasium Freiburg : Ott , Tr . Karl an der Goetheschule
Karlsruhe ; Pfcusfcr, Karl am Realgymnasium Ettlin¬
gen ; Popp , Dr . Julius an der Realschule Schopsyeim;
Reich , Dr . Franz am Gymnasium Karlsruhe ; RicgclS-
bcrgcr, Josef an der Realschule Radolfzell.

Die Prosesiore» : Brensch , Friedrich am Realgym-
nasium Fretburg ; Eimer , Dr . Manfred an der Kant»
Obcrrealschule Karlsruhe : Geist , Theobald am Real»
gymuasium Ettlingen ; Himmel, Joses am Realgym¬
nasium WaldShut ; Linden, Dr . Eugen am Gymnasium
Konstanz : Minnig , Karl an der Oberrealschule Baden-
Baden ; RimiS, Wilhelm am Gymnasium Karlsruhe ;
Oettlnger , Karl an der Roticck -Oberrealschule Freiburg ;
Prcuß , Johann am Gymnasium Karlsruhe ; Reinig ,
Karl am Gymnasium Heidelberg; Rösch, Dr . Friedrich
an der Obcrrealschule Schwetzingen; Walther , Dr . Ilse
an der Mädchenrealschule Freiburg .

Die Studienrätc Beutel , Alfred an der Obcrreal¬
schule Heidelberg; Hoffmeister, Emil am Gymnasium
Heidelberg; Maier , August am Realgymnasium Ettlin¬
gen ; Schmidle, MathäuS am Realproghmnasium Em-
mendingcn ; Scuferi , Ludwig am Bcrtoldgymnastum
Frciburg .

Die Zcichenlchrcrin: Schück, Marie an der Mädchen-
obcrrcalschulc Heidelberg.

Die Turnlchrerin : Kämmerer, Ottilie an der MSd-
chenrealschule Frciburg .

Die Hauptlchrcrinnen : Blschoss, Paula an der Frei -
ligrathschule Karlsruhe ; Engler , Lina an der Mädchen?
realschulc Freiburg : Ernst , Leonie an der Mädchenreal¬
schule Heidelbcrg: Funt , Bertha an der MSdchcnreal-
schule in Pforzheim ; Ganz , Anna an der Mädchcnrcal-
schule Pforzheim : Herbert , Henriette an der Ellsabcth -
schulc Mannheim : Korn , Johanna an der Mädchenreal-
schulc Pforzheim : Lederte, Frieda an der Mädchcnreal-
schule Frciburg : Marold , Helene an der Mädchenreal-
schulc Pforzheim : Müller , Mathilde an der Oberreal -
schulc Lörrach; Schüler, Auguste an der MSdchcnreal-
schulo Heidelbcrg: Sievert , Elisabeth an der Lcssing-
schulc Karlsruhe .

Die HandarbeitShaupilchrerinncn : Rietheimcr , Lydia
an der Mädchenrealschule Pforzheim und Weber, Jo¬
hanna an der Fichteschule Karlsruhe .

Di« Oberrealfchule Singen ist in ein Realgymnasium
umgewandelt worden und führt nunmehr di« Bezeich¬
nung . Langemarck-Realgymnasium Singen a . H .' .

Karlsruhe , 3 . Mai 1934 .

Der Minister des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz — Abt. Kultus und Unterricht —.

LandeSkirchenfteuer 1934.

Auf Grund der von der LandeSshnod« erteilten Er¬
mächtigung bat der Oberrat der Israeliten gemeinsam
mit dem SynodalauSschuß beschlossen, daß von der
Israelitischen RcligionSgesellschast Badens zur Bestrei¬
tung der allgemeinen kirchlichen Brdürsnisie im Rech.
unngSjahr 1934 an allgemeiner Kirchensteuer ein Zu-
schlag von 7 '/» der maßgebenden Ursteuern erhoben
wird .

Dieser Beschluß ist durch StaalSministerialcutschlic -
ßung vom 21 . April 1934 Nr . 4769 staatlich genehmigt
worden .

Karlsruhe , den 8. Mai 1934.
Der Minister de» Kultus , des UnicrrichiS und der

Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht — .

Ernannt :
Tie Forsträte Tr . Hermann Sloll in Kiichzaricn, Lud¬

wig Fichtl in Weinbeim. Karl JnnghannS in Radolf -
zell und Georg Dalzgebcr in Breiten zu Oberforst-
rätcn ; Forstasscssor HanS Waldbaucr aus Mannheim ,
Hans Kleiber aus Mannheim und Eugen Leonhard
aus Eberbach zu II . Beamten der StaatSsorstvcr -
waltung mit dem Amtsbezeichnung „ Forstral " ; SchiffS -
maschinist Philipp Sicinbrcnncr tu Mannheim zum Ha¬
fenmeister: Kanzlciasiistcnt Franz Kclling in Karlsruhe
zum Finanzasiisteni . Glltcroberausseber Adam Schuh¬
macher in Karlsruhe zum Zeichcnasiistenl.

Ncbcrtragcn
unicr Ernennung zum Dienstvorstand den II . Beam¬

ten der Staatsforftvcrwaltung
Forsirat HanS Wagner aus Aglasterhauscn dar Forst,

amt Eppingcn , Forstrat HanS Willmann auS Orlch -
weier das Forstamt Wolfach . Forstrat Alexander Eb -
ner aus Villingcn daS Forstamt PhilippSburg , Forst,
rat Hubert Gerwcck aus Bodman dar Forstamt Todt¬
moos .

Versetzt :
OberregicrungSrat Emil Schwarzmann in Tauber -

bischofSheim als Dienstvorstand zum Wasser - und
Stratzenbauamt in Emmendingen , RegicrungSbaurat
Emil Schmidt in WaldShut als Dicustvorstand zum
Wasser - und Straßenbauamt in TauberbischosSbcim;
Eichinspcktor Eduard Bretnig in Karlsruhe - -tut
Staatseichamt in MoSbach .

« rast Gesetze» in den Ruhestand versetzt
ObcrrechnungSrat Karl Seufcrt In Karlsruhe , Mccha -

niker Karl Krumm in KarlS»uhe , Oberwachtmeister
Otto Schmitt in Karlsruhe , Gärtner Ludwig Räpple in
Schwetzingen.

Auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit in den
Ruhestand versetzt :

Kanzleisckretärin Albertine Theobald in Frciburg .
Entlasten auf Ansuchen aus Grund de» Gesetzes über

die Rechtsftellung der weiblichen Beamten :
« anzlelasiistentin Luise Hilft geb . Eppinger in Kon-

stanz .
Planmäßig angestellt:

LandcSgeologe Ludwig Erb in Frciburg , Wachtmei¬
ster Ludwig Deck ln Favorite .

Karlsruhe , den 18. Mai 1934.
Bad . Finanz - und wirtschaft »mlnlftrr .

Preflegesetzlich verantwortlich : y . Moraller , Karlsruhe
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